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Herren 2. Kreisklasse Gr. 2

Nidderauer TTC III : TFC 1884 Steinheim II 
Montag, 23.01.2023, 20:15 Uhr

Niederlage für den Nidderauer TTC III

Auch dank der ungeschlagenen Kuhmünch und Georgi konnte der TFC 1884 Steinheim II das
verlegte Auswärtsspiel beim Nidderauer TTC III in der Herren 2. Kreisklasse Gr. 2 mit 9:3 für sich
entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 11. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie
mit 6 Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Volker
Kuhmünch den finalen Punkt holte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Khoshhali / Skuk
hatten gegen Kuhmünch / Rieth bei ihrem 0:3 kaum eine Chance. Deutlich nach Sätzen war die Drei-
Satz-Pleite von Viel / Störkel gegen Georgi / Fleischer. Betrübt über ihre 2:3-Niederlage gegen van
der Au / Bereiter waren nachfolgend Gassner / Fritz, obwohl sie alles gegeben hatten. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Die Anzeigetafel zeigte nun ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Saleh Khoshhali gegen Wilfried
Fleischer, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Fünf Sätze beharkten sich
Monika Viel und Hildegard Georgi, bevor die Gastspielerin einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Anschließend
ging es beim Spielstand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Peter Skuk
gelang es, Volker Rieth im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Stephan Gassner über die 1:3-
Niederlage gegen Volker Kuhmünch hinweggetröstet werden musste. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an die Tische. Beim anschließenden 11:4, 11:1, 11:7 gegen
Klaus Bereiter fand Norbert Fritz von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Mit 4:11, 11:
5, 7:11, 5:11 verlor daraufhin indes Natalie Störkel ihre Partie gegen Niklas van der Au, die im
Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Saleh
Khoshhali verlor seine Partie gegen Hildegard Georgi unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend nach Sätzen mit 4:11, 4:11, 5:11. Monika Viel hatte im Anschluss gegen Wilfried
Fleischer beim 11:7, 11:6, 11:8 wenig Schwierigkeiten und überraschte Fleischer, dem im Vorfeld
zumindest auf dem Papier die eindeutige Favoritenrolle zugewiesen wurde. Die erfolgsbringende
Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Peter Skuk bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Volker
Kuhmünch ab Ballwechsel 1. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 03.02.2023 gegen
den TV 1884 Großkrotzenburg, während der TFC 1884 Steinheim II am 26.01.2023 gegen den PSV
Hanau antritt.

 Statistik:
 Nidderauer TTC III

Doppel: Khoshhali / Skuk 0:1, Viel / Störkel 0:1, Gassner / Fritz 0:1 
Einzel: S. Khoshhali 0:2, M. Viel 1:1, P. Skuk 1:1, S. Gassner 0:1, N. Fritz 1:0, N. Störkel 0:1 

 TFC 1884 Steinheim II
Doppel: Georgi / Fleischer 1:0, Kuhmünch / Rieth 1:0, van der Au / Bereiter 1:0 
Einzel: H. Georgi 2:0, W. Fleischer 1:1, V. Kuhmünch 2:0, V. Rieth 0:1, N. Au 1:0, K. Bereiter 0:1



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.01.2023 (09:27) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


